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Der Campo Santo zu Verona (angefangen im Jahre 1828; Fig. 204 bis 20993),

der dank feiner würdigen und künftlerifchen architektonifchen Ausgeflaltung eine

der fchönl’ren Friedhofanlagen Norditaliens if’c, weiß eine in ihrer Grundrifslöfung

nicht weniger interefl'ante Hallenanlage auf.

Hinter den nach dem Totenfelde (mit den Gräbern der Unbemittelten) zu geöffneten

Säulenhallen find gefehloffene Kolumban'enhallen angeordnet worden, die an den Kreuzungs-

punkten durch kleine Kapellen (Maul'oleen) unterbrochen find; unter den beiden Hallen find

Fig. 204.
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Eingangsportal von der Strafse aus”).
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Campo Sam‘o zu Verona.

Arkadengrüfte angelegt. Die Gruftarkadengräber befitzen fehr grofse Abmeffungen (3,00 >< 2,50 m),

und ihr Rauminhalt wird ziemlich fiark ausgenutzt. Bei einer Tiefe von 2,5om werden bis

zu 40 Särgen auf- und nebeneinander ohne Trennungswände gefiellt. Die Grüfte werden von

oben mit zwei 26Äcm {tarken Verfchlufsplatten aus Stein, die durch einen Zwil'chenraum gefchieden

find, verfehen. Zum Aufheben der letzteren dient ein Schlitz in der Mitte der Platte (in welchem

der Hebehaken angreift), der mit einem eifernen, runden Deckel von 5 cm Durchmel'fer verfehloffen

ift. Die gleiche Art von Verfchlüfl'en zeigen auch die gemauerten Grüfte im Freien.

Die Höhe der einzelnen Kolumbarien in den gefehloffenen Hallen beträgt 76 cm; die wag-

rechten Kappen find 14 cm Hark. Nach Ablauf des für die Gräber im Freien beitimmten rojährigen

Turnus werden die Knochenrelte im allgemeinen Offarium untergebracht. Zu diefem Zwecke ift

93) Fakf.-Repr. nach: Deutl'che Bauz‚ I883, S. 569, 573.
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